
E
in Stadtbummel mit Dunja Rajter
ist spannend, denn immer wieder
wird die Sängerin und Schauspiele-

rin erkannt und umringt. Sie ist ein Star
zum Anfassen, und dafür lieben ihre
Trierer Fans sie. Ab 8. November wird
die Kroatin im Stadttheater die Golde
in „Anatevka“ sein. Ganz offensichtlich
hat Dunja Rajter sich in diese Stadt und
ihre Menschen verliebt. 

Vor zwei Jahren hatte kein Geringe-
rer als Oberbürgermeister Klaus Jen-
sen den bildschönen Gast durch die
Mosel-Metropole geführt und damit ih-
re spontane Begeisterung geweckt. Da-
mals hatte die Künstlerin für ihre sozia-
len Verdienste den „Kaiser-Augustus-
Orden“ der Arbeitsgemeinschaft Tri-
erer Karneval erhalten, was sie mit
Hannelore Kohl, Christiane Herzog
und Dieter Thomas Heck in eine Reihe
stellt. Privat ist Dunja Rajter übrigens
ganz anders als ihr offizielles Spiegel-
bild. 

Eher ruhig und zurückhaltend, sehr
harmoniebedürftig, vor allem ein Fami-
lienmensch. „Als Golde spiele ich eine
resolute Ehefrau, die ihren Mann stän-
dig herum kommandiert – das bin ich so
gar nicht. Ich bin nicht einmal beson-
ders temperamentvoll“.

Lächeln
und genießen
Ihre Philosophie entlehnt sie vielmehr
von Jean Giraudoux: „Wenn man etwas
erreichen will, muss man leise spre-
chen“. Und lächeln und genießen. Ge-
nießen bedeutet für sie: Mit Mann und
Hund Tara auf dem Balkon in der Sonne
liegen, gesund essen, Freunde treffen,
ungeschminkt und mit Pferdeschwanz
spazieren gehen. 
„Ich lebe in Dreieich bei Frankfurt das
normale Leben einer Hausfrau. Ein-
kaufen, kochen, putzen. Ich bin sogar
ziemlich pingelig, aber ich mag’s da-
heim sauber“. Dunja Rajters Normali-
tät ist nicht aufgesetzt. Als sie 1964 in
Zagreb für die „Winnetou“-Filme ent-
deckt wurde und nach Deutschland
kam, war „die Rajter“ in Kroatien be-
reits eine bekannte Künstlerin, doch
das Leben dort war bescheidener. Und
dies hat sie trotz aller Erfolge beibehal-
ten. 
„Wertvoll im Leben sind nicht
Schmuck, Geld und Häuser. Sondern
die Freiheit, glücklich zu sein, arbeiten
zu dürfen, anderen helfen zu können“. 
Vor allem für Kinder und Tiere setzt

sich der Star immer wieder ein, sam-
melt Geld, begleitet Transporte. Unser
Bummel durch die Fußgängerzone en-
det gemütlich in einem Café in der In-
nenstadt von Trier. Sofort ist Dunja
Rajter von begeisterten Autogrammjä-
gern umringt. „Ich liebe diese Begeg-
nung mit meinen Fans. Dafür arbeite
ich“. Bis zur Premiere sind noch harte
Proben angesagt, oft bis 22 Uhr. Doch
die Künstlerin bleibt begeistert. 
Obwohl ihr eine Hüftverletzung, die sie
sich 1970 bei einem schweren Frontal-
zusammenstoß mit einem Laster zuge-
zogen hat, und die „irgendwann“ doch
mal operiert werden muss, gerade in
den Tanzszenen zu schaffen macht. 

Dunja Rajter sagt dazu: „Ich bin doch
ein Glückskind. Ich wohne momentan
hier in dieser herrlichen Stadt. Ich lebe
seit 23 Jahren mit meinen Traummann
zusammen. Und jetzt spiele ich auch
noch eine Traumrolle.“
Also ist sie wunschlos glücklich? „Mein
Traum? Mein Sohn Danny könnte lang-
sam dafür sorgen, dass ich Oma wer-
de.“

Dunja Rajter besuchte übrigens vor
einem Jahr als Überraschungsgast die
Karl-May-Festspiele in Pluwig. Dort
traf sie den Schauspieler Pierre Brice
traf, der bei den Karl-May-Festspielen
mitwirkte. hpl/bre

Gabriele Schmidt-Zesewitz 

Traummann, Traumrolle, Traumstadt
Ein Stadtbummel mit der Schauspielerin und Sängerin Dunja Rajter durch Trier

Dunja Rajter gefällt es in Trier – sie bummelt gern durch die Innenstadt und schaut sich Geschäfte und Stände an. TV-Fotos (4): Gabriele Schmidt-Zesewitz
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D
ie Grimm’schen Wortgewitter basieren
auf dem im Deutschen Wörterbuch der
Brüder Grimm erfassten Wortschatz.

Anhand ausgewählter Beispiele bieten sie ei-
nen inspirierenden Einblick in die Vielfalt
und Kreativität der deutschen Sprache und
ihrer Sprecher.

R Interessiert Sie das Wortfeld eines be-
stimmten Stichworts besonders? Möchten
Sie wissen, welch vielfältige Verwendungs-
Kontexte etwa zum Begriff „Buch“ oder „Kir-
che“ belegt sind? Dann senden Sie Ihren Vor-
schlag per E-Mail an geistesblitze@volks-
freund.de oder per Postkarte an Trierischer
Volksfreund, „Geistesblitze“, Hanns-Martin-
Schleyer-Str. 8, 54294 Trier

Vera Hildenbrandt, Uni Trier. Kompe-
tenzzentrum für elektronische Publikations-
verfahren in den Geisteswissenschaften 
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blütenmond - frühlingsmond - fünfmondig - gerstenmond - glücksmond - halbmond - halbmondförmig - hausmond - honigmond - jammer-
mond - kirschmond - maienmond - mondabend - mondachse - mondalter - mondauge - mondäugig - mondbahn - mondbeglänzt - mondbe-
herschend - mondbein - mondbewohner - mondblick - mondblind - mondbruch - monddämmernd - mondenbild - mondenblick - mondendäm-
merung - mondenfest - mondenfinsternis - mondenglanz - mondenheer - mondenjahr - mondenkalb - mondenkreis - mondenlang - monden-
licht - mondenmilch - mondenmonat - mondennacht - mondenschimmer - monden-
sohn - mondenstein - mondenstrahl - mon- denuhr - mondenwechsel - mondenzirkel - mon-
desauge - mondesbahn - mondesbild - mondesfigur - mondesfinsternis - mondesglanz -
mondeshelle - mondesjahr - mondeslauf - mondeslicht - mondesnacht - mondesscheibe -
mondesschein - mondessichel - mondfarn - mondfinsternis - mondfisch - mondfleck - mond-
flüssig - mondform - mondgebirge - mond- gesicht - mondgewebt - mondglanz - mond-
glanzwolke - mondglas - mondhaft - mondhell - mondisch - mondjahr - mondkäfer -
mondklar - mondklee - mondkoller - mondkraut - mondkugel - mondlauf - mondlich - mondlicht - mondloch - mondlos - mondmann -
mondmensch - mondmilch - mondnacht - mondnarr - mondoberfläche - mondrad - mondregenbogen - mondritter - mondsame - mond-
schatte - mondscheibe - mondschein - mondscheinähnlich - mondscheinallee - mondscheinball - mondscheingang - mondscheinhaft -
mondscheinprinzessin - mondscheinslied - mondscheinsnacht - mondscheinsschimmer - mondschirm - mondsilber - mondsohn - mondstadt
- mondstein - mondstill - mondumkreist - mondumwimmelt - mondversilbert - mondviertel - mondviole - mondvogel - mondwärts -
mondwechsel - mondwolke - mondzeiger - mondzirkel - nebenmond - neumondseite - neunmondig - ostervollmond - quartiermond - rosen-
mond - schlichtmond - schönheitsmond - schreckensmond - sechsmondig - sichelmond - silberhalbmond - silbermond - sommermond -
sommermondnacht - sommermondveilchen - vollmond - vormondlich - wahnmond - wandelmond - wannenmond - wittibmond 

Grimm’sche
Wortgewitter

Dunkel war’s, der Mond schien helle...

Seitengestaltung: Hans-Peter Linz

HINTERGRUND

Dunja Rajter (geboren am 3. März 1946 in Našice, Jugoslawien, heute Kroatien)
ist eine kroatische Sängerin und Schauspielerin. Sie war mit dem Sänger und
Bandleader Les Humphries verheiratet. Nach der Schule studierte sie an der
Theaterakademie Zagreb. 1964 ging sie nach Deutschland, wo sie seitdem lebt.
Hier trat sie zunächst als Schauspielerin in Erscheinung. Sie spielte in Spielfil-
men und Fernsehproduktionen mit. Die erfolgreichsten Filme waren „Winnetou
I“, „Unter Geiern“ und „Der Beginn“, für den sie mit dem Adolf-Grimme-Preis
ausgezeichnet wurde. Mit Schlagern wie „Was ist schon dabei“ (1970) und „Sa-
lem Aleikum“ (1971) kam sie in die Hitparaden. 1972 heiratete Rajter in der Dorf-
kirche von Undeloh den Bandleader Les Humphries. Sie haben einen gemein-
samen Sohn, Danny Leslie Humphries. Die Ehe wurde 1976 geschieden. 1986
ging sie neue Wege in der Musik und trat auf Kleinkunstbühnen unter anderem
mit Georg Danzer, Klaus Hoffmann und Konstantin Wecker auf. 1993 war sie bei
den Berliner Jedermann-Festspielen und 2003 als Gaststar in Old Surehand
bei den Karl-May-Festspielen in Bad Segeberg. 


